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Aktuell Sept 2026

Aktuelle Rechtslage

- Irreführungsverbot und 

Wahrheitsgrundsatz 

- Deutsche und österreichische 

Rechtsprechung (strenge Maßstäbe):

- verstärkte emotionale Wirkung

- Nachhaltigkeit oft hoch komplex 

und schwierig nachzuprüfen

- Maßgeblicher Einfluss von 

Umweltthemen auf den 

Kaufentschluss

- ĂKlimaneutralñ im Fokus

- Regierungsvorlage UWG -Novelle

Green-Claims -RL ĂOn holdñ (eher verworfen)

- Standards für ausdrückliche Umweltaussagen

- Verifizierungspflicht, Konformitätsbescheinigung

- Neue Regeln für Umweltzeichen

Empowering -Consumers -RL anwendbar

- Beschränkungen allgemeiner Umweltaussagen

- Umsetzungsplan für zukünftige Leistungen

- Sonderregeln für Nachhaltigkeitssiegel

- Verbot der Werbung mit 

Kompensationsmaßnahmen bei Produkten

Juni 2025 Aug 2026

- EU PPWR ab 12. August anwendbar

2



Aktuelles vom VKI Greenwashing Check
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https://vki.at/greenwashing-check

https://konsument.at/gwc/blaguss

https://konsument.at/ja-natuerlich-bio-werbung-auf-dem-pruefstand
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Aktuelles von der Deutschen Umwelthilfe (DUH)
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https://www.duh.de/presse/pressemitteilungen/pressemitteilung/zukunftsfaehige-oelheizung-und-co2-

neutraler-klimadiesel-deutsche-umwelthilfe-leitet-neue-verfahr/

Dreisteste Umweltlüge 2026: Deutsche Umwelthilfe verleiht Goldenen Geier an Bayer und ... | 

Presseportal

/Deutsche Umwelthilfe erwirkt Verurteilung von Küchengeräte-Hersteller WMF: "Wer mit ... | Presseportal

Deutsche Umwelthilfe klagt gegen McDonald's: Dreistes Greenwashing und irreführende ... | Presseportal

https://www.duh.de/presse/pressemitteilungen/pressemitteilung/zukunftsfaehige-oelheizung-und-co2-neutraler-klimadiesel-deutsche-umwelthilfe-leitet-neue-verfahr/
https://www.duh.de/presse/pressemitteilungen/pressemitteilung/zukunftsfaehige-oelheizung-und-co2-neutraler-klimadiesel-deutsche-umwelthilfe-leitet-neue-verfahr/
https://www.duh.de/presse/pressemitteilungen/pressemitteilung/zukunftsfaehige-oelheizung-und-co2-neutraler-klimadiesel-deutsche-umwelthilfe-leitet-neue-verfahr/
https://www.duh.de/presse/pressemitteilungen/pressemitteilung/zukunftsfaehige-oelheizung-und-co2-neutraler-klimadiesel-deutsche-umwelthilfe-leitet-neue-verfahr/
https://www.duh.de/presse/pressemitteilungen/pressemitteilung/zukunftsfaehige-oelheizung-und-co2-neutraler-klimadiesel-deutsche-umwelthilfe-leitet-neue-verfahr/
https://www.duh.de/presse/pressemitteilungen/pressemitteilung/zukunftsfaehige-oelheizung-und-co2-neutraler-klimadiesel-deutsche-umwelthilfe-leitet-neue-verfahr/
https://www.duh.de/presse/pressemitteilungen/pressemitteilung/zukunftsfaehige-oelheizung-und-co2-neutraler-klimadiesel-deutsche-umwelthilfe-leitet-neue-verfahr/
https://www.duh.de/presse/pressemitteilungen/pressemitteilung/zukunftsfaehige-oelheizung-und-co2-neutraler-klimadiesel-deutsche-umwelthilfe-leitet-neue-verfahr/
https://www.duh.de/presse/pressemitteilungen/pressemitteilung/zukunftsfaehige-oelheizung-und-co2-neutraler-klimadiesel-deutsche-umwelthilfe-leitet-neue-verfahr/
https://www.duh.de/presse/pressemitteilungen/pressemitteilung/zukunftsfaehige-oelheizung-und-co2-neutraler-klimadiesel-deutsche-umwelthilfe-leitet-neue-verfahr/
https://www.duh.de/presse/pressemitteilungen/pressemitteilung/zukunftsfaehige-oelheizung-und-co2-neutraler-klimadiesel-deutsche-umwelthilfe-leitet-neue-verfahr/
https://www.duh.de/presse/pressemitteilungen/pressemitteilung/zukunftsfaehige-oelheizung-und-co2-neutraler-klimadiesel-deutsche-umwelthilfe-leitet-neue-verfahr/
https://www.duh.de/presse/pressemitteilungen/pressemitteilung/zukunftsfaehige-oelheizung-und-co2-neutraler-klimadiesel-deutsche-umwelthilfe-leitet-neue-verfahr/
https://www.duh.de/presse/pressemitteilungen/pressemitteilung/zukunftsfaehige-oelheizung-und-co2-neutraler-klimadiesel-deutsche-umwelthilfe-leitet-neue-verfahr/
https://www.duh.de/presse/pressemitteilungen/pressemitteilung/zukunftsfaehige-oelheizung-und-co2-neutraler-klimadiesel-deutsche-umwelthilfe-leitet-neue-verfahr/
https://www.duh.de/presse/pressemitteilungen/pressemitteilung/zukunftsfaehige-oelheizung-und-co2-neutraler-klimadiesel-deutsche-umwelthilfe-leitet-neue-verfahr/
https://www.duh.de/presse/pressemitteilungen/pressemitteilung/zukunftsfaehige-oelheizung-und-co2-neutraler-klimadiesel-deutsche-umwelthilfe-leitet-neue-verfahr/
https://www.duh.de/presse/pressemitteilungen/pressemitteilung/zukunftsfaehige-oelheizung-und-co2-neutraler-klimadiesel-deutsche-umwelthilfe-leitet-neue-verfahr/
https://www.duh.de/presse/pressemitteilungen/pressemitteilung/zukunftsfaehige-oelheizung-und-co2-neutraler-klimadiesel-deutsche-umwelthilfe-leitet-neue-verfahr/
https://www.duh.de/presse/pressemitteilungen/pressemitteilung/zukunftsfaehige-oelheizung-und-co2-neutraler-klimadiesel-deutsche-umwelthilfe-leitet-neue-verfahr/
https://www.duh.de/presse/pressemitteilungen/pressemitteilung/zukunftsfaehige-oelheizung-und-co2-neutraler-klimadiesel-deutsche-umwelthilfe-leitet-neue-verfahr/
https://www.presseportal.de/pm/22521/6264178
https://www.presseportal.de/pm/22521/6264178
https://www.presseportal.de/pm/22521/6260503
https://www.presseportal.de/pm/22521/6260503
https://www.presseportal.de/pm/22521/6260503
https://www.presseportal.de/pm/22521/6262962


Empowering Consumers -RL im Überblick

Richtlinie 2024/825 zur Änderung von
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RL 2005/29/EG Ą unlautere Geschäftspraktiken

RL 2011/83/EU Ą Rechte der Verbraucher

hinsichtlich der Stärkung der Verbraucher für den ökologischen Wandel durch besseren Schutz gegen 

unlautere Praktiken und durch bessere Informationen



EmpCo -RL ïneue Ăper se Verboteñ bei Umweltwerbung

Ergªnzung der ĂSchwarzen Listeñ ïfolgende Handlungen sind k¿nftig Ăper señ verboten: 

Á Allgemeine Umweltaussagen ohne anerkannte hervorragende Umweltleistung;

Á Umweltaussage zum gesamten Produkt oder der gesamten Geschäftstätigkeit des Gewerbetreibenden, wenn 

sie sich nur auf einen bestimmten Aspekt des Produkts oder eine bestimmte Aktivität bezieht; 

Á Verwendung eines Nachhaltigkeitssiegels, das nicht auf einem Zertifizierungssystem beruht und nicht von 

staatlichen Stellen festgesetzt wurde;

Á Werbeaussagen, die sich auf die Kompensation von Treibhausgasemissionen stützen und wonach ein Produkt

hinsichtlich der Treibhausgasemissionen neutrale, verringerte oder positive Auswirkungen auf die Umwelt hat 

(= Verbot der CO2-neutral-Werbung für Produkte auf der Basis von CO2- Kompensationen!) Ÿ CO2-neutral-

Werbung für Unternehmen auf der Basis von CO2- Kompensationen? Ergänzende Kompensationsmaßnahmen?

Á Werbung mit ĂSelbstverstªndlichkeitenñ (Präsentation von Anforderungen, die für die Produktkategorie ohnehin 

gesetzlich vorgeschrieben sind, als Besonderheit des Angebots des Gewerbetreibenden)
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Anwendungsbereich

B2C

Á Primärer Adressatenkreis der EmpCo

Á Regelungen zum Nachhaltigkeitssiegel (DE)

Á Regelungen zu künftigen Umweltleistungen (DE)

ÁVerbote aus der ĂSchwarzen Listeñ
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B2B?

Á Ökologische und soziale Merkmale künftig als 

Ăwesentlicheñ Merkmale eines Produkts

Á irreführungsrelevante Merkmale im allgemeinen UWG

Á Irreführungsgefahr von Siegeln bleibt uU bestehen

Á Unterscheide: 

ÁWeitergabe von Nachhaltigkeitsinformationen aus 

bzw in der Lieferkette vs

ÁWeitergabe von Umweltaussagen im Kontext einer 

kommerziellen Kommunikation



Was sind Umweltaussagen?

Á Eine ĂUmweltaussage ñ ist eine Aussage oder Darstellung, [é], 

einschließlich Darstellungen durch Text, Bilder, grafische

Elemente oder Symbole wie beispielsweise Etiketten, 

Markennamen, Firmennamen oder Produktbezeichnungen, im 

Kontext einer kommerziellen Kommunikation,  in der ausdrücklich 

oder stillschweigend angegeben wird, dass

Á ein Produkt, eine Produktkategorie, eine Marke oder ein 

Gewerbetreibender

Á eine positive oder keine Auswirkung auf die Umwelt hat 

Á oder weniger schädlich für die Umwelt ist als andere

Produkte bzw. Gewerbetreibende

Á oder seine bzw. ihre Auswirkung im Laufe der Zeit verbessert 

wurde. 

Á So auch z.B. die Aussage Ănach und nach nachhaltigerñ
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Allgemeine Umweltaussage: Ăschriftlich oder m¿ndlichñ

Neu auf der ñschwarzen Listeò:
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Erläuterung:



Umsetzung in Österreich
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Á UWG-Novelle, Regierungsvorlage am 10.06.2026 veröffentlicht

Á Verbraucherrechts-Änderungsgesetz 2026 ïVerbRÄG 2026: Begutachtungsentwurf

Die wichtigsten Erkenntnisse aus der Regierungsvorlage und den Erläuterungen dazu:

ÅPragmatische Lösung für Altbestände: 3-jªhrige ¦bergangsfrist f¿r Waren, welche vor 27. September 2026 Ăin Verkehr 

gebrachtñ wurden. Offene Fragen: Ăin Verkehr bringenñ? Was gilt f¿r Verpackungsmaterial und f¿r Kommunikationsmaterial? 

ÅKeine ĂSchonfristñ f¿r private Nachhaltigkeitssiegel (NHS): F¿r bestehende Ănicht-EmpCo-konformeñ Vertrauenssiegel 

(z.B. Green Labels) gibt es keine Übergangsfrist. Offene Fragen: Was gilt für Marken? Wann liegt ein NHS vor? 

ÅWichtige Hinweise für die Spezifizierung von Umweltaussagen: Die Erläuterungen zum Entwurf räumen eine gewisse 

Flexibilität zum Umfang der erforderlichen Spezifizierung ein.

ÅDer ºsterreichische Weg bei ĂBioñ und Ă¥koñ: Anders als in Deutschland sieht der Entwurf der österreichischen 

Umsetzung nicht vor, dass die EU-Bio-Verordnung ausdr¿cklich als Ăanerkannte Umwelthºchstleistungñ gilt. ¥sterreich geht 

hier im Entwurf einen anderen Weg, indem sektorspezifischen EU-Rechtsvorschriften der Vorrang eingeräumt wird. 

Es sind 27 Stellungnahmen zum österreichischen Umsetzungsentwurf eingelangt (Stand 23.06.2026).

Nähere Infos unter: 

Common understanding on old stock situations under Directive (EU) 2024/825 | European Commission (30.6.2026)

Der österreichische Umsetzungsentwurf zu EmpCo ist da!

https://www.ris.bka.gv.at/Dokument.wxe?ResultFunctionToken=664be1f3-c36f-4dfe-943c-bd8425fe2606&Position=1&SkipToDocumentPage=True&Abfrage=RegV&Einbringer=&Titel=&BeschlussdatumVon=10.06.2026&BeschlussdatumBis=&ImRisSeitVonDatum=&ImRisSeitBisDatum=&ImRisSeit=Undefined&ResultPageSize=100&Suchworte=&Dokumentnummer=REGV_DFD894B7_AF60_4FD7_A14A_90F17FD6CADD
https://www.ris.bka.gv.at/Dokument.wxe?ResultFunctionToken=664be1f3-c36f-4dfe-943c-bd8425fe2606&Position=1&SkipToDocumentPage=True&Abfrage=RegV&Einbringer=&Titel=&BeschlussdatumVon=10.06.2026&BeschlussdatumBis=&ImRisSeitVonDatum=&ImRisSeitBisDatum=&ImRisSeit=Undefined&ResultPageSize=100&Suchworte=&Dokumentnummer=REGV_DFD894B7_AF60_4FD7_A14A_90F17FD6CADD
https://www.ris.bka.gv.at/Dokument.wxe?ResultFunctionToken=664be1f3-c36f-4dfe-943c-bd8425fe2606&Position=1&SkipToDocumentPage=True&Abfrage=RegV&Einbringer=&Titel=&BeschlussdatumVon=10.06.2026&BeschlussdatumBis=&ImRisSeitVonDatum=&ImRisSeitBisDatum=&ImRisSeit=Undefined&ResultPageSize=100&Suchworte=&Dokumentnummer=REGV_DFD894B7_AF60_4FD7_A14A_90F17FD6CADD
https://www.ris.bka.gv.at/Dokument.wxe?ResultFunctionToken=664be1f3-c36f-4dfe-943c-bd8425fe2606&Position=1&SkipToDocumentPage=True&Abfrage=RegV&Einbringer=&Titel=&BeschlussdatumVon=10.06.2026&BeschlussdatumBis=&ImRisSeitVonDatum=&ImRisSeitBisDatum=&ImRisSeit=Undefined&ResultPageSize=100&Suchworte=&Dokumentnummer=REGV_DFD894B7_AF60_4FD7_A14A_90F17FD6CADD
https://www.parlament.gv.at/gegenstand/XXVIII/I/498
https://www.parlament.gv.at/gegenstand/XXVIII/I/498
https://commission.europa.eu/document/264d8c70-2f9a-4955-8e7b-154d55a9b684_en
https://www.taylorwessing.com/de/insights-and-events/insights/2026/06/der-oesterreichische-umsetzungsentwurf-zu-empco-ist-da
https://www.taylorwessing.com/de/insights-and-events/insights/2026/06/der-oesterreichische-umsetzungsentwurf-zu-empco-ist-da
https://www.taylorwessing.com/de/insights-and-events/insights/2026/06/der-oesterreichische-umsetzungsentwurf-zu-empco-ist-da


Klimaneutral, umweltfreundlich, ökologisch, klimapositiv 
oder grün ïall dies sind allgemeine Umweltaussagen
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Nach EmpCo-RL grundsätzlich verboten, außer:

Á Spezifizierung durch ausdrückliche Aussage in 

demselben Medium ODER

Ábei Nachweis einer Ăanerkannten hervorragenden 

Umweltleistung ñ wie beispielsweise durch:

Á EU-Ecolabel

Á Äquivalentes Umweltzeichen ISO 14024 Typ I 

(Österreichisches Umweltzeichen, Blauer Engel)

ÁSonstige ĂTop-Perfomanceñ nach EU-Recht (die sich 

auf die gesamte Aussage bezieht)

Ą Verbot von Neutralitätsaussagen für Produkte!



ĂSpezifierung ñ von allgemeine Umweltaussagen
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Á Spezifizierung einer allgemeinen Umweltaussage durch 

ausdrückliche Aussage in demselben Medium

Á abhängig von der Art des Mediums und dem zur Verfügung 

stehenden Platz bzw. der Zeit

Á Minimierungsgrundsatz von Verpackungen

Á in Bezug auf den Umgang mit zunehmender Digitalisierung fraglich, zB

digitaler Produktpass



SEO Element Green Claims zB

Meta Titles & 

Descriptions

ĂNachhaltig", Ăklimaneutral", 

Ăeco-friendly" als Keyword-

Stuffing ohne Beleg

Landing Pages & 

Product Descriptions

Vage Umweltclaims ohne 

Spezifizierung oder 

Nachweis

Product Categories ĂNachhaltige Produkte", 

Ăgr¿ne Alternative"

Structured Data & FAQs Claims in Rich Snippets

Content-Marketing / 

Blog

Verkaufsfördernde Artikel 

mit zB unbelegten 

Nachhaltigkeitsversprechen

Was sind  SEO-Texte?

Á Inhalte, die für Suchmaschine optimiert sind, um 

organische Reichweite zu steigern.

Á Antworten präzise auf die Suchintention (User Intent) 

der Nutzer, strukturieren Informationen klar durch 

Zwischenüberschriften und integrieren Keywords. 

Á Ziel ist es, die Relevanz zu erhöhen und hohe 

Rankings zB bei Google zu erzielen

Warum  betrifft  EmpCo  SEO?

Á SEO-Texte sind B2C Verbraucherkommunikation

Spezifizierung bei SEO -Texten
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SEO-Claim -Audit?
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Keyword und 
Content -Export Risiko Clustering

Evidenzprüfung und 
Reformulierung

Implementierung 
und Monitoring

Á Praktische Herausforderungen vor allem weil:

Á in den MetaTexten ist die Zeichenzahl beschrªnkté

Á es sich empfiehlt die Texte längere Zeit zu belassen



Was ist eine Ăsonstige anerkannte hervorragende 
Umweltleistungñ? 

ÁSpªrliche Informationen zur sonstigen ĂTop Performanceñ nach dem EU-Recht in der EmpCo-RL selbst:

Á ErwGr 10 nur: höchste Energieeffizienzklasse (Klasse A) gemäß EU-Energiekennzeichnungs -VO (VO (EU) 

2017/1369)

Á Erläuterungen zum deutschen Umsetzungsentwurf (beachte sog. Kollisionsregel im AUT-Umsetzungsentwurf): 

Á EU-Bio -VO (Verordnung (EU) 2018/848) oder nationale, regionale und private Standards, die die EU-Bio-VO 

einhalten, auf dieser gründen/aufbauen oder diese übertreffen 

Á z.B. Vorgaben an eine nachhaltige Bodenbewirtschaftung und Düngung als hinreichende Begründung für 

Umweltaussagen wie Ăbodenschonend ñ

ÁIn einer sog. Produktspezifikation festgelegte Ănachhaltige Praktikenñ im Sinne der Geoschutz -VO

(Verordnung (EU) 2024/1143)

Ásoweit sich die ĂPraktikenñ auf ºkologische Aspekte wie nachhaltige Ressourcennutzung (von Landschaft, 

Wasser und Boden bzw. deren Schutz), umweltverträgliche landwirtschaftliche Erzeugung und Tierwohl, 

bezieht

ÁĂkönnte in Frage kommenñ: Erneuerbare -Energien -Richtlinie (Richtlinie (EU) 2018/2001) Ÿ sieht f¿r die EU 

ein Gesamtziel von 32% erneuerbaren Energien bis 2030 vor

15



Umsetzung in Deutschland

Á Das Dritte Gesetz zur Änderung des Gesetzes gegen den 

unlauteren Wettbewerb (UWG) ïverkündet am 

19.02.2026

ÁErweiterte Erlªuterungen mit Hinblick auf Ăanerkannte 

Umwelthºchstleistungñ

ÁNach wie vor offen ist das Thema ĂAkkreditierungñ bei 

dem Zertifizierungssystem

Á Aufbrauchs-/Umstellungsfristen nach dem 27. September 

2026 Ÿ nur bei gerichtlicher Gewªhrung wegen unbilliger 

Härte (Einzelfallabwägung)
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ĂGºsser CO2 neutral gebrautñ

ÁVerein für Konsumenteninformation (VKI) klagte und bekam Recht 

(rechtskräftig) 

ÁWerbung: 

ÁIdyllische Naturlandschaft

ÁWander:innen, die die frische Bergluft genießen 

Ánachhaltiges Bier, das den Durst stillt und zugleich CO2-neutral gebraut 

wird

ÁKundenwahrnehmung: Wie wird Ăgebrautñ verstanden? 

Gesamter Herstellungsprozess ab der Ernte, inklusive energieaufwendige 

Mälzen der Gerste mit Methangas (Erdgas)?

ÁUrteil: "CO2-neutral gebraut" ist irreführend, da unklar blieb, welche 

konkreten Schritte im Brauprozess CO2-neutral sind.
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LG Linz, Österreich, 

27.03.2023, 3 Cg 69/22k



Werbung mit ĂKlimaneutralitªtñ

1. Wie wurde eine ĂKlimaneutralitªtñ erreicht?

Á Aufteilung zwischen Einsparungen und Kompensationsprojekten

Á Tauglichkeit von Waldschutzprojekten

18

2. Wie wird über die Erreichung informiert?

Á Nach BGH: Aufklärung bereits in der Werbung

Á Verweis auf eine Webseite = nicht ausreichend

Á Reduktion und die Kompensation keine gleichwertigen Maßnahmen zur 

Herstellung von Klimaneutralität sind ïes gilt der Grundsatz des 

Vorrangs der Reduktion gegenüber Kompensation

Á QR-Code? Ÿ mehrdeutige Begriffe m¿ssen bereits unmittelbar in der 

Werbung selbst erläutert werden (darüber hinausgehende Erläuterungen 

ggf. zusätzlich via QR-Code oder URL)

BGH, 27.06.2024

I ZR 98/23

OLG Frankfurt 

a.M., 16.02.2023

6 U 157/22



OGH 4 Ob 33/22i

Urteilsveröffentlichung

zB im Fernsehen und/oder auf der 
Startseite der eigenen Website für 30 

bis 60 Tage mit der Überschrift
ĂIM NAMEN DER REPUBLIKñ ï
daneben sehr oft auch parallel in 

Tageszeitungen wie zB Krone / Kurier

Reputation?

zBnegativer ĂGreenwashingñ-
Check des Vereins für 

Konsumenteninformation

Schadenersatz
auch im B2C Bereich (§ 16 UWG) 

Klage auf Unterlassung

Mitbewerber:innen und 
bestimmte Vereinigungen wie der 

VKI oder die AK können 
abmahnen / klagen

IdR: Kombination mit einer 
einstweiligen Verfügung 

(Durchsetzung mit Beugestrafen)

Aufwändige und kostenintensive 
Prozessführung

Ersatz der Kosten des Gegners 
bei Prozessverlust

Wettbewerbsverhältnis 
erforderlich, nicht aber gleiche 
Branche (OGH 4 Ob 33/22i)

Beseitigung von 
ĂGreenwashingñ

Produktrückruf

Stickern von Labels und 
Claims

Überkleben von Plakaten

Rückholung von 
Werbematerialien 

(beispielsweise am POS)

Folgen irreführender 

Werbung mit Green 

Claims ï

im Überblick

Folgen irreführender Werbung mit Green Claims ï
im Überblick
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https://www.ris.bka.gv.at/Dokument.wxe?Abfrage=Justiz&Fachgebiet=&Gericht=&Rechtssatznummer=&Rechtssatz=&Fundstelle=&Spruch=&Rechtsgebiet=Undefined&AenderungenSeit=Undefined&JustizEntscheidungsart=&SucheNachRechtssatz=False&SucheNachText=True&GZ=4Ob33%2f22i&VonDatum=&BisDatum=18.02.2025&Norm=&ImRisSeitVonDatum=&ImRisSeitBisDatum=&ImRisSeit=Undefined&ResultPageSize=100&Suchworte=&Position=1&SkipToDocumentPage=true&ResultFunctionToken=97524ee4-f2ab-4f37-8d8c-352df91741d7&Dokumentnummer=JJT_20221122_OGH0002_0040OB00033_22I0000_000


Bußgeld nach dem CPC -Verfahren

https://www.umweltbundesamt.de/presse/pressemitteilungen/umweltaussagen-zu-fernbusreisen-bundesgerichtshof

Verordnung über die Zusammenarbeit zwischen den für die Durchsetzung der 

Verbraucherschutzgesetze zuständigen nationalen Behörden EU Nr. 2017/2394

20

Á Seit 1.1.2026: Bundesamt für Justiz übernimmt Zuständigkeit in 

Deutschland

Á Auskunftsanordnungen, Unterlassungsverfügungen und 

Zwangsgeldandrohungen

https://www.umweltbundesamt.de/presse/pressemitteilungen/umweltaussagen-zu-fernbusreisen-bundesgerichtshof
https://www.umweltbundesamt.de/presse/pressemitteilungen/umweltaussagen-zu-fernbusreisen-bundesgerichtshof
https://www.umweltbundesamt.de/presse/pressemitteilungen/umweltaussagen-zu-fernbusreisen-bundesgerichtshof
https://www.umweltbundesamt.de/presse/pressemitteilungen/umweltaussagen-zu-fernbusreisen-bundesgerichtshof
https://www.umweltbundesamt.de/presse/pressemitteilungen/umweltaussagen-zu-fernbusreisen-bundesgerichtshof
https://www.umweltbundesamt.de/presse/pressemitteilungen/umweltaussagen-zu-fernbusreisen-bundesgerichtshof
https://www.umweltbundesamt.de/presse/pressemitteilungen/umweltaussagen-zu-fernbusreisen-bundesgerichtshof
https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/?uri=CELEX:32017R2394
https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/?uri=CELEX:32017R2394


Was ist eine Green Brand?
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Green Brands sind Marken, die durch Worte oder 

grafische Gestaltung einen Umwelt - oder 

Nachhaltigkeitsaspekt zum Ausdruck bringen bzw. für 

den Verbraucher suggerieren.



News for Green Brands - nach der EmpCo -Richtlinie
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ÁĂNachhaltigkeitssiegelñ: freiwilliges öffentliches oder privates Vertrauenssiegel, mit 
dem Ziel, ein Produkt, Verfahren oder Unternehmen in Bezug auf ökologische oder 
soziale Aspekte herauszuheben oder zu fördern

ÁGewährleistungsmarken: sind bis 27. September zu prüfen und anzupassen

ÁVerbot der Selbstzertifizierung ïwichtig f¿r eigene ĂGreen Labelsñ

Å Zertifizierung nur durch öffentliche Stellen oder qualifiziertes 
Zertifizierungssystem, z.B. EMAS, EU Ecolabel

ÁAnforderungen an das Zertifizierungssystem (durch Dritte)

Å steht allen Gewerbetreibenden offen (keine geschlossenen Systeme)

ÁAnforderungen vom Systeminhaber mit Sachverständigen und relevanten 
Interessengruppen ausgearbeitet

ÁUmgang mit Verstößen muss festgelegt sein (inkl. Entzug des Siegels)

ÁÜberwachung nach objektivem Verfahren und durch einen Dritten - wie etwa nach 
ISO 17065 ĂKonformitªtsbewertungñ ïauch bei der Ausarbeitung?



Nachhaltigkeitssiegel?

24



Nachhaltigkeitssiegel

Auszüge aus der AUT Regierungsvorlage:

Was ist ein Nachhaltigkeitssiegel?

25



Nachhaltigkeitssiegel

Was ist ein Zertifizierungssystem?

Auszüge aus der AUT Regierungsvorlage:

26



Woran erkenne ich ein Nachhaltigkeitssiegel?

27

Anhaltspunkte aus der bisherigen markenrechtlichen Rechtsprechung 

OLG München 

Urteil vom 09.12.2021 - 6 U 1973/21

LG Frankfurt:

Urteil vom 26.08.2025 - 3-06 O 8/24

BPatG:

Beschl. v. 16.12.2024ï26 W (pat) 31/20

Siegel
kronenartiges Wappen, 

Anmutung eines Siegels 

oder einer Auszeichnung

kein Siegel

kein Siegel 
keine Siegelanmutung, 

erweckt nicht Eindruck der 

Gewähr für  bestimmte Güte

kein typischer siegel - oder 

stempelartiger Charakter



Zertifizierungssystem für Green Brands nach der EmpCo -RL
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Systeminhaber

Gewerbetreibender

Unabhängiger 

(akkreditierter?!)

Dritter (Prüfer)

Es müssen sich alle 

Gewerbetreibenden beteiligen 

können, die bereit und in der Lage 

sind, die Anforderungen des 

Systems zu erfüllen, unter 

transparenten, lauteren und 

diskriminierungsfreien 

Bedingungen.

Die Überwachung der Einhaltung der Anforderungen des Systems durch 

einen Gewerbetreibenden unterliegt einem objektiven Verfahren und wird 

von einem Dritten durchgeführt, dessen Kompetenz und Unabhängigkeit 

auf internationalen, unionsweiten oder nationalen Normen und Verfahren 

beruht.

Die Systemanforderungen müssen in 

einem Konsultationsverfahren (mit 

einschlägigen Sachverständigen und 

Interessenträgern) ausgearbeitet 

werden. Enthalten sein müssen 

Regelungen zum Umgang mit 

Verstößen und Entzug des Siegels.



ĂSocial Washingñ ïkann eine irreführende Handlung sein

Á Gemäß Art 6 Abs 1 lit b UGP-RL in der Fassung EmpCo-RL werden die 

Informationen ¿ber Ăºkologische oder sozialeñ Merkmale eines Produkts zu den 

wesentlichen Merkmalen des Produkts hinzugefügt 

Ą wesentlich für die Beurteilung einer irreführenden Handlung iSd UWG

Á Erfasst sind z.B. folgende Informationen über soziale Merkmale eines Produkts 

entlang der gesamten Wertschöpfungskette (beispielhafte Aufzählung in ErwGr 3 

EmpCo-RL sowie in den Erläuterungen zum deutschen Umsetzungsentwurf): 

Á Qualität und Gerechtigkeit der Arbeitsbedingungen der beteiligten Arbeitskräfte, 

z.B. angemessene Löhne, Sozialschutz, Sicherheit des Arbeitsumfelds und 

sozialer Dialog,

Á Achtung der Menschenrechte, die Gleichbehandlung und Chancengleichheit für 

alle, einschließlich der Gleichstellung der Geschlechter, Inklusion und Vielfalt, 

Á Beiträge zu sozialen Initiativen und ethische Verpflichtungen wie z.B. der 

Tierschutz

29



Umweltwerbung mit dem Nachhaltigkeitsbericht ? 

Á Adressatenkreis: Investor:innen oder auch Verbraucher:innen?

Á ĂPush-Reportingñïwenn der Bericht aktiv in der kommerziellen

Kommunikation verwendet wird

Á Erläuterungen zum deutschen EmpCo-Umsetzungsentwurf:

ĂErfasst werden nur Aussagen, die im Kontext einer

kommerziellen Kommunikation getroffen werden, nicht aber

Aussagen, die anderen Zwecken dienen, zum Beispiel solche

im Rahmen gesetzlich vorgeschriebener Berichte.ñŸ was gilt

dann für die zahlreichen freiwilligen Nachhaltigkeitsberichte?

Á Ausnahme war vorgesehen im Entwurf der Green-Claims-RLé

Á ĂGilt nicht für ausdrückliche Umweltaussagen im Rahmen

der Nachhaltigkeitsberichtserstattungñ

30



Kompensationsmaßnahmen

Á ĂCompensation Claimsñ = Green Claims, wonach aufgrund von 

Kompensationsmaßnahmen ein Produkt oder ein Unternehmen 

neutrale, reduzierte oder positive Auswirkungen auf die CO2-Bilanz hat:

Á EmpCo-RL: als Begr¿ndung f¿r die Werbung mit Ăklimaneutralñ oder 

positiven Auswirkungen von Produkten auf die CO2-Bilanz nicht mehr 

zulässig

Á = Verbot der CO2-neutral-Werbung für Produkte auf der Basis von 

CO2- Kompensationen!) Ÿ CO2-neutral-Werbung für Unternehmen auf 

der Basis von CO2- Kompensationen?

Á Erlªuterungen zum deutschen Umsetzungsentwurf: ĂEine 

produktbezogene CO2-Kompensationsaussage wie Ăklimaneutralñ 

scheint weiter zulässig, wenn das Produkt über den gesamten 

Lebenszyklus hinweg (Produktion, Gebrauch, Entsorgung) CO2-

neutral ist.ñ

31

OLG Frankfurt am Main 10.11.2022, 6 U 

104/22:

Á Der Durchschnittskunde versteht den 

Begriff Ăklimaneutralñ im Sinne einer 

ausgeglichenen CO2-Bilanz

Á Dem Kunden ist regelmäßig bekannt, 

dass die Neutralität durch Vermeidung 

oder Kompensation erreicht werden 

kann

Á Bezugsobjekt der Aussage ï

Unternehmen oder Produkt?

Á Werden bestimmte Emissionen (z.B. 

Scope-3-Emissionen) ausgeklammert?

UM 017938139 UM 017938366



Korrektur von Nachhaltigkeitszielen ïworauf ist zu achten? 

32

Quelle: https://whttps://www.bbc.com/news/articles/c3374ekd11po 

ww.bbc.com/news/articles/c3374ekd11po 

https://www.bbc.com/news/articles/c3374ekd11po
https://www.bbc.com/news/articles/c3374ekd11po


Ăclimate neutral by 2050ñ?
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Zukunftspläne ïnur mehr mit detailliertem Umsetzungsplan

Zukunftspläne nach der EmpCo -RL:

ÁKlare, objektive, öffentliche, überprüfbare 

Verpflichtungen

ÁZeit- und zielgebundener Umsetzungsplan 

ÁFinanzierungsplan unter Berücksichtigung 

technologischer Entwicklungen

ÁRegelmäßiges Monitoring durch unabhängige:n

Sachverständige:n

ÁZurverfügungstellung der Überprüfungen durch 

Sachverständige:n an Verbraucher:innen

34

Klarstellung in der deutschen Umsetzung: 

Ágilt nur im B2C-Bereich

ÁVerwendung eines QR-Codes zulässig 

ÁErforderliche Sachkunde für die Beurteilung der 

Richtigkeit des Umsetzungsplans (im Einzelfall auch 

Wirtschafts- oder Abschlussprüfer)

ÁErläuterungen zum AUT Umsetzungsentwurf: 

ÁSofern Umsetzungsplan bspw. Klimaplan im 

Rahmen der Berichterstattung bereits extern 

geprüft, keine doppelte Überprüfung durch einen 

externen Sachverständigen notwendig?  Prüfung 

der Nachhaltigkeitsberichterstattung bezieht sich 

aber darauf ob die erforderlichen Angaben zum 

Übergangsplan zutreffend sind; keine prüferische 

Aussage, ob die Annahmen realistisch sind



Sabrina Hofmeister

Beweise Bitte! 5



(9).ŜƛǎǇƛŜƭŜ ŀƭƭƎŜƳŜƛƴŜǊ ¦ƳǿŜƭǘŀǳǎǎŀƎŜƴ ǳƳŦŀǎǎŜƴ αǳƳǿŜƭǘŦǊŜǳƴŘƭƛŎƘάΣ αǳƳǿŜƭǘǎŎƘƻƴŜƴŘάΣ αƎǊǸƴάΣ 
αƴŀǘǳǊŦǊŜǳƴŘƭƛŎƘάΣ αǀƪƻƭƻƎƛǎŎƘάΣ αǳƳǿŜƭǘƎŜǊŜŎƘǘάΣ αƪƭƛƳŀŦǊŜǳƴŘƭƛŎƘάΣ αǳƳǿŜƭǘǾŜǊǘǊŅƎƭƛŎƘάΣ α/hн-ŦǊŜǳƴŘƭƛŎƘάΣ 
αŜƴŜǊƎƛŜŜŦŦƛȊƛŜƴǘά αōƛƻƭƻƎƛǎŎƘ ŀōōŀǳōŀǊάΣ αōƛƻōŀǎƛŜǊǘά ƻŘŜǊ ŅƘƴƭƛŎƘŜ !ǳǎǎŀƎŜƴΣ Ƴƛǘ ŘŜƴŜƴ ŜƛƴŜ ƘŜǊǾƻǊǊŀƎŜƴŘŜ 
Umweltleistung suggeriert wird oder die diesen Eindruck entstehen lassen.

Darüber hinaus könnte eine schriftliche oder mündliche Aussage in Kombination mit impliziten Aussagen wie Farben 
oder Bildern eine allgemeine Umweltaussage darstellen.

Allgemeine Umweltaussagen sind in Zukunft ohne eine anerkannte hervorragende Umweltleistung, auf die sich die Aussage 
bezieht, verboten außer: 

Spezifizierung durch ausdrückliche Aussage auf demselben Medium (klar und in hervorgehobener Weise)

ODER

ōŜƛ bŀŎƘǿŜƛǎ ŜƛƴŜǊ αŀƴŜǊƪŀƴƴǘŜƴ ƘŜǊǾƻǊǊŀƎŜƴŘŜƴ ¦ƳǿŜƭǘƭŜƛǎǘǳƴƎά ŘǳǊŎƘΥ
Å EU-Ecolabel/Umweltzeichen ISO 14024 Typ I 
Å Umwelthöchstleitung

Allgemeine Umweltaussagen 



(9)Χ²Ŝƴƴ ŘƛŜ Spezifizierung der Umweltaussage auf demselben Medium klar und in hervorgehobener Weise 

angegeben ist, beispielsweise im selben Fernseh- oder Radiowerbespot, auf der Produktverpackung oder auf der 

Online- Verkaufsoberfläche, gilt die Umweltaussage nicht als allgemeine Umweltaussage. 

½ǳƳ .ŜƛǎǇƛŜƭ ǿŅǊŜ ŘƛŜ !ǳǎǎŀƎŜ αƪƭƛƳŀŦǊŜǳƴŘƭƛŎƘŜ ±ŜǊǇŀŎƪǳƴƎŜƴά ŜƛƴŜ ŀƭƭƎŜƳŜƛƴŜ !ǳǎǎŀƎŜΣ ǿŅƘǊŜƴŘ ŘƛŜ !ǳǎǎŀƎŜ 

αмлл҈ ŘŜǊ ŦǸǊ ŘƛŜ IŜǊǎǘŜƭƭǳƴƎ ŘƛŜǎŜǊ ±ŜǊǇŀŎƪǳƴƎŜƴ ǾŜǊǿŜƴŘŜǘŜƴ 9ƴŜǊƎƛŜ ǎǘŀƳƳŜƴ ŀǳǎ ŜǊƴŜǳŜǊōŀǊŜƴ vǳŜƭƭŜƴά ŜƛƴŜ 

spezifische Aussage ist, die unbeschadet anderer Bestimmungen der Richtlinie 2005/29/EG, die für diese spezifischen 

Aussagen weiterhin gelten, nicht unter dieses Verbot fallen würde.

Allgemeine Umweltaussage vsspezifische Umweltaussage



sofern korrekt und nachweisbar
hierfür braucht es eine gut strukturierte und prüfbare 

Datenlage

Zulässige spezifizierte Aussagen:

Nicht zulässige allgemeine Umweltaussagen:

nachhaltige Schokolade oder klimafreundliche Schokolade 

20 %* geringerer Klimafußabdruck durch unsere neue Wärmerückgewinnung, *im Vergleich zu 202

Allgemeine Umweltaussage vs. spezifische Aussagen



Product Carbon Footprint

Cradle-to-gate

1 2

Verarbeitung & 
Herstellung von 
Lebensmitteln

3

Eingehender 
Transport

4

Produkt-
herstellung

5

Verpackung

Cradle-to-shelf

6

Ausgehender 
Transport

8

Nutzungs-
phase

Cradle-to-grave

9

End-of-Life 
Behandlung

Anwendung PCF

Å Produktmarketing
Å Kundenanforderung 
Å Produktentwicklung/Prozesssteuerung

7

Handel

Gewinnung der 
Rohstoffe / 

Landwirtschaft

Nachweis für Klimawirksamkeiteines Produktes oder einer Dienstleistung 



Nachweis für Klimawirksamkeit eines Geschäftsfeldes oder eines Unternehmens 

Corporate Carbon Footprint 

Quelle: https://klimaktiv.de/themebs5/images/content/scopes_neu2.jpg

Anwendung CCF

Å Unternehmenspositionierung
Å NH-Bericht
Å Bank 
Å EmployerBranding
Å Klimastrategie (Umsetzungsplan)



klare, objektive, öffentlich einsehbare und überprüfbare Verpflichtungen eingegangen werden, welche 
in einem detaillierten und realistischen Umsetzungsplanfestgelegt sind.

Umweltaussagen über künftige Umweltleistungen
(insb. klimabezogene Aussagen, wie bspw. Net Zero Ziel) sind nur erlaubt, sofern:

Der Umsetzungsplan muss:

messbare und zeitgebundene Ziele haben

weitere relevante Elemente umfassen, die zur Unterstützung seiner Umsetzung erforderlich sind, wie die 
Zuweisung von Ressourcen

regelmäßig von einem unabhängigen externen Sachverständigen überprüft werden Ą Ergebnisse müssen den 
Verbrauchern zur Verfügung gestellt werden

Werbung mit künftigen Zielen 



Beispiel Umsetzungsplan für 

Klimaziele

messbare und zeitgebundene Ziele

Zwischenziel: Reduktion der Treibhausgase um 30 % bis 2030 im Vergleich zu 2025

Gesamtziel: Reduktion um 90 % bis 2040 im Vergleich zu 2025 (= Net Zero)

Vergleichszahlen

Treibhausgasbilanz (Corporate Carbon Footprint) 2025

Pfad

Emissionsreduktionspotenzial durch geplante Maßnahmen

Zuweisung von Ressourcen

Budgetplan für geplante Maßnahmen und Innovationssuchfelder

Monitoring

Prozesse für interne Aktualisierung und Monitoring

Externe Überprüfung durch Sachverständigen

klar

objektiv

realistisch

öffentlich einsehbar

überprüft   

Tipp: 
Hilfreiche Rahmenwerke 

SBTi & ESRS 



Umsetzungsplan Praxisbeispiel ïÖsterr. Post 

43

Quelle: POST Annual Report 2024, S45 

Checkliste

1.
Mid-Term Ziele?

Long-Term Ziele?

2. Baseline vorhanden?

3. Öffentlich zugänglich?

4. Dekarbonisierungshebel?

5. Angemessene Mittelzuweisung?

6. Konkrete Maßnahmen?

7. Fortschrittsberichte?

8. Durch Dritte geprüft?

ṉ

ṉ

ṉ

ṉ

ṉ

ṉ

ṉ

ṉ

ṉ

https://www.google.com/url?sa=t&source=web&rct=j&opi=89978449&url=https://assets.post.at/-/media/Dokumente/De/Investor-Relations/Geschaefts--und-Nachhaltigkeitsberichte/Oesterreichische-Post-Geschaeftsbericht-2024.pdf&ved=2ahUKEwjx6IrvoZGMAxUDQvEDHT-kC_AQFnoECCQQAQ&usg=AOvVaw0zOXd1nkYGpzQnvfv9K0k1


Beispiele für Synergien

ÅKlimastrategie ςUmsetzungsplan: Klimabilanz ςZiele - Maßnahmen - Monitoring 
ÅBerichterstattung (VSME + CSRD)
ÅKundenanforderungen + Bank 
ÅWerbung mit zukünftigen Umweltleistungen

ÅESG ςDatenmanagement
ÅBerichterstattung (VSME + CSRD)
ÅKundenanforderungen
Åspezifische Umweltaussagen 

ÅÖsterreichisches Umweltzeichen
ÅGlaubwürdigkeit (B2C) + Kundenanforderung (B2B) + Bank
Åanerkanntes Nachhaltigkeitssiegel und hervorragende Umweltleistung für allgemeine 

Umweltaussagen



Sabrina Hofmeister

Geht Daten auch smart? 
VSME als integrierte Lösung

6



Freiwillige BerichterstattungBerichtspflicht (CSRD)

Berichtsgrenzen 

Nachhaltigkeitsberichterstattung

> 1000 Mitarbeitende 
UND

Ҕ прл aƛƻΦ ϵ ¦ƳǎŀǘȊŜǊƭǀǎŜ

VSME Standard für: 

V Nicht CSRD-pflichtige 
Unternehmen

V KMU in Lieferkette großer / 
berichtspflichtiger Unternehmen

NaBeGςNachhaltigkeitsberichtsgesetz
Österreichische Umsetzung der CSRD 



Umsetzungsstand VSME

Juli 2025

Mai 2026

Mitte Juli 2026

3. Juni 2026

Kommissionsempfehlung (EU) 2025/1710 zum freiwilligen Standard 
(VSME) wird veröffentlicht.

Die Kommission legt den Entwurf eines delegierten Rechtsakts zum 
αVoluntary{ǘŀƴŘŀǊŘά ό±{ύ ǾƻǊ ǳƴŘ ǎǘŀǊǘŜǘ ŘƛŜ YƻƴǎǳƭǘŀǘƛƻƴΦ

Die delegierte Verordnung (verbindliches EU-Recht; die 
Berichterstattung selbst bleibt freiwillig) wird ab Mitte Juli 2026 
erwartet. 

Die Konsultationsphase für den Entwurf des delegierten 
Rechtsaktes endet. 

Quelle:https://ec.europa.eu/info/ law/better-regulation/have-your-say/initiatives/17232-Sustainability-reporting-standard-for-voluntary-use_en
https://www.drsc.de/projekte/standard-zur-freiwilligen-nachhaltigkeitsberichterstattung/

https://ec.europa.eu/info/law/better-regulation/have-your-say/initiatives/17232-Sustainability-reporting-standard-for-voluntary-use_en
https://ec.europa.eu/info/law/better-regulation/have-your-say/initiatives/17232-Sustainability-reporting-standard-for-voluntary-use_en
https://ec.europa.eu/info/law/better-regulation/have-your-say/initiatives/17232-Sustainability-reporting-standard-for-voluntary-use_en
https://ec.europa.eu/info/law/better-regulation/have-your-say/initiatives/17232-Sustainability-reporting-standard-for-voluntary-use_en
https://ec.europa.eu/info/law/better-regulation/have-your-say/initiatives/17232-Sustainability-reporting-standard-for-voluntary-use_en
https://ec.europa.eu/info/law/better-regulation/have-your-say/initiatives/17232-Sustainability-reporting-standard-for-voluntary-use_en
https://ec.europa.eu/info/law/better-regulation/have-your-say/initiatives/17232-Sustainability-reporting-standard-for-voluntary-use_en
https://ec.europa.eu/info/law/better-regulation/have-your-say/initiatives/17232-Sustainability-reporting-standard-for-voluntary-use_en
https://ec.europa.eu/info/law/better-regulation/have-your-say/initiatives/17232-Sustainability-reporting-standard-for-voluntary-use_en
https://ec.europa.eu/info/law/better-regulation/have-your-say/initiatives/17232-Sustainability-reporting-standard-for-voluntary-use_en
https://ec.europa.eu/info/law/better-regulation/have-your-say/initiatives/17232-Sustainability-reporting-standard-for-voluntary-use_en
https://ec.europa.eu/info/law/better-regulation/have-your-say/initiatives/17232-Sustainability-reporting-standard-for-voluntary-use_en
https://ec.europa.eu/info/law/better-regulation/have-your-say/initiatives/17232-Sustainability-reporting-standard-for-voluntary-use_en
https://ec.europa.eu/info/law/better-regulation/have-your-say/initiatives/17232-Sustainability-reporting-standard-for-voluntary-use_en
https://ec.europa.eu/info/law/better-regulation/have-your-say/initiatives/17232-Sustainability-reporting-standard-for-voluntary-use_en
https://ec.europa.eu/info/law/better-regulation/have-your-say/initiatives/17232-Sustainability-reporting-standard-for-voluntary-use_en
https://ec.europa.eu/info/law/better-regulation/have-your-say/initiatives/17232-Sustainability-reporting-standard-for-voluntary-use_en
https://ec.europa.eu/info/law/better-regulation/have-your-say/initiatives/17232-Sustainability-reporting-standard-for-voluntary-use_en
https://ec.europa.eu/info/law/better-regulation/have-your-say/initiatives/17232-Sustainability-reporting-standard-for-voluntary-use_en
https://ec.europa.eu/info/law/better-regulation/have-your-say/initiatives/17232-Sustainability-reporting-standard-for-voluntary-use_en
https://ec.europa.eu/info/law/better-regulation/have-your-say/initiatives/17232-Sustainability-reporting-standard-for-voluntary-use_en
https://ec.europa.eu/info/law/better-regulation/have-your-say/initiatives/17232-Sustainability-reporting-standard-for-voluntary-use_en
https://ec.europa.eu/info/law/better-regulation/have-your-say/initiatives/17232-Sustainability-reporting-standard-for-voluntary-use_en
https://ec.europa.eu/info/law/better-regulation/have-your-say/initiatives/17232-Sustainability-reporting-standard-for-voluntary-use_en
https://ec.europa.eu/info/law/better-regulation/have-your-say/initiatives/17232-Sustainability-reporting-standard-for-voluntary-use_en
https://ec.europa.eu/info/law/better-regulation/have-your-say/initiatives/17232-Sustainability-reporting-standard-for-voluntary-use_en
https://ec.europa.eu/info/law/better-regulation/have-your-say/initiatives/17232-Sustainability-reporting-standard-for-voluntary-use_en
https://www.drsc.de/projekte/standard-zur-freiwilligen-nachhaltigkeitsberichterstattung/
https://www.drsc.de/projekte/standard-zur-freiwilligen-nachhaltigkeitsberichterstattung/
https://www.drsc.de/projekte/standard-zur-freiwilligen-nachhaltigkeitsberichterstattung/
https://www.drsc.de/projekte/standard-zur-freiwilligen-nachhaltigkeitsberichterstattung/
https://www.drsc.de/projekte/standard-zur-freiwilligen-nachhaltigkeitsberichterstattung/
https://www.drsc.de/projekte/standard-zur-freiwilligen-nachhaltigkeitsberichterstattung/
https://www.drsc.de/projekte/standard-zur-freiwilligen-nachhaltigkeitsberichterstattung/


Was ist der VSME-Standard?

ÅDer VSME-Standard ist ein von der EFRAGausgearbeiteter Standard für die freiwillige Nachhaltigkeitsberichterstattung.

ÅEr wurde speziell für nicht börsennotierte KMU konzipiert, welche freiwillig Nachhaltigkeitsinformationen vorlegen 
möchten.

ÅDer VSME deckt dieselben Nachhaltigkeitsaspekteab wie die ESRS, ist deutlich reduzierter und pragmatischer

ÅDurch die Empfehlung der EU und Berücksichtigung im NABEG hat der VSME eine Aufwertung erfahren

Empfehlung (EU) 2025/1710 der Kommission vom 20. Juli 2025 für 
einen Standard für die freiwillige Nachhaltigkeitsberichterstattung für 
kleiner und mittlerer Unternehmen

Tipp: 
Englische Version 

verwendenNaBeG (Beschluss des Nationalrates)

NaBeG(Beschluss des Nationalrates)

https://eur-lex.europa.eu/legal-content/EN/TXT/PDF/?uri=OJ:L_202501710
https://eur-lex.europa.eu/legal-content/EN/TXT/PDF/?uri=OJ:L_202501710
https://eur-lex.europa.eu/legal-content/EN/TXT/PDF/?uri=OJ:L_202501710
https://www.parlament.gv.at/dokument/XXVIII/BNR/130/fname_1735471.pdf
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Beantwortung von Auskunftsersuchen: Unternehmen sollen Auskunftsersuchen von Finanzinstituten, 
großen Unternehmen und sonstigen Interessenträgern mit geringerem Aufwand beantworten können. 
Ą Keine allgemein zugängliche Veröffentlichung gefordert. 

Eindämmung des "Trickle-down-Effekts": Der Standard soll durch ein α±ŀƭǳŜ /Ƙŀƛƴ /ŀǇά das Risiko 
begrenzen, dass Angabepflichteninfolge des Trickle-down-Effekts auch nicht börsennotierte KMU in der 
Wertschöpfungskette treffen. Auch verankert im  § 243ba UGB 

Zugang zu Finanzierungen: Die freiwillige Berichterstattung soll den Zugang zu nachhaltigen 
Finanzierungen erleichtern.

Leistungsverbesserung: KMU sollen ihre eigene Nachhaltigkeitsleistung besser einschätzen und 
überwachen können.

Wettbewerbsfähigkeit und Resilienz: Die Anwendung des Standards soll die Widerstandsfähigkeit und 
Wettbewerbsfähigkeit der KMU verbessern.



BASISMODUL  (B1 ς B11)

B1

Grundlagen der Erstellung

Rechtsform, NACE, Standorte, 
Geoposition

B2

Verfahren & Richtlinien

Nachhaltigkeitsmaßnahmen, 
Ziele

B3

Energie & THG-Emissionen 

{ŎƻǇŜ мҌн όǘ/hіŜǉύΣ 9ƴŜǊƎƛŜƳƛȄ 
(MWh), THG-Intensität

B4

Luft-/Wasser-
/ Bodenschadstoffe 

Schadstoffemissionen (kg/t) je 
Medium

B5

Biodiversität

Standorte in Schutzgebieten 
(ha)

B6

Wasser

Wasserentnahme/-verbrauch, 
Stressgebiete

B7

Kreislaufwirtschaft & Abfall 

Abfallaufkommen, 
Recyclingquote, Materialfluss

B8ςB10

Soziales

Beschäftigung, Sicherheit, 
Vergütung, Schulung

B11

Governance

Verurteilungen 
Korruption/Bestechung

ZUSATZMODUL  (C1 ς C9)

C1

Strategie & Geschäftsmodell

Produkte, Märkte, 
Geschäftsbeziehungen

C2

Ausführl. Verfahrensweisen

Detaillierte Politiken & 
Maßnahmen

C3

THG-Ziele & Transitionsplan 

Zieljahr, Basisjahr, Scope 1/2/3, 
Maßnahmen

C4

Klimabedingte Risiken 

Physische & Übergangsrisiken, 
Zeithorizonte

C5

Erweiterte Belegschaft

Führungsebene Gender-Ratio, 
Fremdarbeit

C6

Menschenrechtsrichtlinien

Verhaltenskodex, 
Beschwerdemechanismus

C7

Menschenrechtsvorfälle

Bestätigte Vorfälle & 
Abhilfemaßnahmen

C8

Umsatz krit. Sektoren

Fossile, Waffen, Tabak, 
Chemikalien

C9

Gender im Leitungsorgan

Weibliche/männliche Mitglieder

Aufbau und Struktur



Beispiel VSME Datenbasis

Qualitative Beschreibung (Narrativ)

Undertaking applies circular 
Description of how it applies 
these principles

Die Bäckerei hat ein Konzept zur Umsetzung von Circular Economy-Prinzipien 
entwickelt und führt es aktiv durch. Dazu gehören die Minimierung von Abfällen, 
Wiederverwendung von Lebensmittelresten (z.B. für Tierfutter oder Kompost), 
Nutzung nachhaltiger Verpackungen sowie die Weitergabe überschüssiger 
Backwaren an soziale Einrichtungen oder für andere Produkte. 

B7 - Description of circular economy principles from 2024-01-01 to 2024-12-31 [Always to be reported]
37
94

YES

Numerisch (Quantitativ)

Ja/Nein (SemiNarrativ)

Non-renewable
Total renewable and 

non-renewable

3361,00 5355,00
0,00 20,00

- -

B3 - Breakdown of energy consumption (in MWh) from 2024-01-01 to 2024-12-31 [If applicable]
29

18-25

Fuels (see Fuel Converter on Fuels worksheet)

Electricity (as reflected in utility billings)
Self-generated electricity

1994,00
20,00

-

Renewable

Has the undertaking obtained the necessary information to provide an 
energy consumption breakdown? X
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*Lebensmittelproduktion (Primär und Verarbeitung) zählt gemäß gemäß dem Anhang der
Delegierten Verordnung (EU) 2023/137zu den klimaintensiven Sektoren

B3 + C3

Energie und Treibhausgasemissionen 

Å Gesamtenergieverbauch (MWh)
Å Scope 1, 2 und 3 (optional) Emissionen (tCO2eq)
Å Treibhausgasintensität (ǘ/hнŜǉκ ϵ ¦ƳǎŀǘȊύ

Ҧ Spezifische Umweltaussagen zu Emissionen

C3 

THG-Reduktionsziele und Übergang für den Klimaschutz

Å THG-Emissionsreduktionsziele inkl. Zieljahr und Zielwert
Å Anteil an Scope 1, 2 und ggf. 3 Emissionen, auf die sich das Ziel 

bezieht
Å Auflistung wesentlicher Maßnahmen zur Zielerreichung
Å Klimaintensiver Sektor*: Übergangsplan für den Klimaschutz

Ҧ Werbung mit künftigen Zielen



Relevanz des Überngangsplansfür die Branche

Is the undertaking operating in high impact sectors?

Status of implementation of a transition plan in relation to climate 
change mitigation
Description of a transition plan for climate change mitigation including 
an explanation of how it is contributing to reduce GHG emissions - May 
(optional)

Adoption of a transition plan is planned in the future

2026-03-23

C3 - Transition plan for undertakings operating in high climate impact sectors from 2024-01-01 to 2024-12-31 [If applicable]

Date of foreseen adoption of transition plan for undertaking not having 
adopted transition plan yet

Year
Month
Day

2026
3
23

X

Gemäß dem Anhang der
Delegierten Verordnung (EU) 2023/137zählen bspw. 

landwirtschaftliche Betriebe oder 
Lebensmittelverarbeiter zu den αƘƛƎƘ climate impact

sectorά und sollen deshalb laut VSME einen 
Übergangsplan implementieren bzw. bekannt geben, 

ob und bis wann einer angenommen wird. 
Quelle: https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/PDF/?uri=CELEX:32023R0137



B4

Luft-, Wasser- & Bodenverschmutzung
Å Schadstoffmengen (kg/t) je Medium und Schadstoffart
Å Typisch: SOx, NOx, PM10, Schwermetalle, POPs

Ҧ Spezifische Umweltaussagen zu Emissionen

B5 + B6

Biodiversität & Wasser
Å B5: Anzahl & Fläche (ha) von Standorten nahe Schutzgebieten
Å B6: Wasserentnahme gesamt + Wasserstress-Gebiete (m³)
Å Wasserverbrauch = Entnahme minus Ableitung

Ҧ bŀǘǳǊ- & Wasseraussagen substanziieren

B7

Ressourcennutzung, Kreislauf- & Abfallwirtschaft
Å Gesamtabfall: gefährlich / nicht gefährlich (kg/t)
Å Recycling-/Wiederverwendungsquote (Umleitung)
Å Materialmassenstrom bei Herstellung/Bau/Verpacken

Ҧ wŜŎȅŎƭƛƴƎ-Claims & Kreislaufwirtschafts-Aussagen

B8ςB10

Soziales
Å B8: Beschäftigtenstruktur (Vertrag, Geschlecht, Land)
Å B9: Unfallquote, Todesfälle 
Å B10: Mindestlohn, Gender Pay Gap, Tarifverträge

Ҧ {ƻŎƛŀƭ /ƭŀƛƳǎ

Weitere VSME-Datenpunkte für spezifische Umweltaussagen



Deckt der VSME alle ESG-Marktanforderungen ab?

Seite 56

Quelle: KI generiert (ChatGPT)



Product Carbon Footprint als Kundenanforderung

Seite 57

ValueChain Cap 
schützt nicht immer 

Cradle-to-gate
1 2

Verarbeitung & 
Herstellung von 
Lebensmitteln

3
Eingehender 
Transport

4
Produkt-
herstellung

5

Verpackung

Cradle-to-shelf
6

Ausgehender 
Transport

8
Nutzungs-
phase

Cradle-to-grave
9

End-of-Life 
Behandlung

7

Handel

Gewinnung der 
Rohstoffe / 

Landwirtschaft



Beispiele für Synergien

ÅKlimastrategie ςUmsetzungsplan: Klimabilanz ςZiele - Maßnahmen - Monitoring 
ÅBerichterstattung (VSME + CSRD)
ÅKundenanforderungen + Bank 
ÅWerbung mit zukünftigen Umweltleistungen

ÅESG ςDatenmanagement
ÅBerichterstattung (VSME + CSRD)
ÅKundenanforderungen
Åspezifische Umweltaussagen 

ÅÖsterreichisches Umweltzeichen
ÅGlaubwürdigkeit (B2C) + Kundenanforderung (B2B) + Bank
Åanerkanntes Nachhaltigkeitssiegel und hervorragende Umweltleistung für allgemeine 

Umweltaussagen

58



1

VSME: Ein Standard τ viele Antworten
VSME-Datenpunkte sind eine gute Basis für Green Claims, Kundenanfragen etc. 

2

Ohne Daten keine Claims

strukturierte und prüfbare als Basis für Nachhaltigkeitskommunikation

3
Kundenanforderungen integrieren ς> VSME PLUS 

Beispiel PCF als produktspezifische Kundenanfrage

4
ESG-Management als Fundament

Klare Verantwortlichkeiten und Prozesse im Hintergrund 

Fazit



Sabrina Hofmeister & Andreas Schmölzer

Praxisbeispiel Bäckerei7



www.ecofides.at

www.ecofides.at Seite 61

Positionierung in der Bäckerei-Branche

Quelle: https://sorgerbrot.at/

Quelle: 
https://www.baeckbreuss.
co.at/post/nachhaltiges-
b%C3%A4ckerhandwerk

Quelle: 
https://www.geier.at/de/w
issenswertes/wissenswerte
sdetail/292/so-schmeckt-
verantwortung-bei-
geier.html

Quelle: https://www.baeckerei-
koeck.at/stories/gogreen-weil-gutes-
broteine-gute-zukunft-verdient/

http://www.ecofides.at/


www.ecofides.at

www.ecofides.at Seite 62

Positionierung in der Bäckerei-Branche

Quelle: https://dreamshappen.at/vom-lichtenberg-graz/

Quelle: https://www.dermann.at/2021/03/nachhaltiges-unternehmen-2021/

Quelle: 
https://stroeck.at/nachhaltigkeit-
alt/

http://www.ecofides.at/


Beispiel Resch und Frisch 

Quelle: https://www.resch-frisch.com/backs/shop/media/at/de/fuer-zuhause/nachhaltigkeitsbroschuere/16-17/



Beispiel Resch und Frisch 

Quelle: https://www.resch-frisch.com/backs/shop/media/at/de/fuer-zuhause/nachhaltigkeitsbroschuere/18-19/



Beispiel Ölz

Quelle: https://www.oelz.com/de/nachhaltigkeit/nachhaltigkeitsbericht/nachhaltigkeitsbericht-2025



Beispiel Harry Brot

Quelle: https://www.harry-brot.de/fileadmin/download/Harry-Brot_Nachhaltigkeitsbroschuere_2025.pdf Seite 75



Beispiel Harry Brot

Seite 76Quelle: https://www.harry-brot.de/fileadmin/download/Harry-Brot_Nachhaltigkeitsbroschuere_2025.pdf



Zusammenfassung 

Kunden-
anforderungen

EmpCo-Fitness 

ESG-Kontrolle & 
Verantwortung

EmpCo
Compliance Check

ESG 
Wesentlichkeits-

analyse 

Implementierung 
notwendiger 
Prozesse und 

Datenmanagement

VSME Plus 

Kontinuierliche Verbesserung: 
Å Ziele & Maßnahmen
Å Regelmäßiges Monitoring 



Fazit

ÅStrukturiertes ESG-Management = Basis für Nachhaltigkeitskommunikation

ÅKlare Verantwortlichkeiten und Prozesse im Hintergrund 

ÅBewusste Sensibilisierung im Team und Umstellung notwendig

ÅZusammenarbeit zw. ESG-Management & Marketing/Kommunikation als Erfolgsfaktor 

ÅάEmpCo-CƛǘƴŜǎǎέ ōǊŀǳŎƘǘ ±ƻǊƭŀǳŦȊŜƛǘΧ



So werden Betriebe EmpCo-fit

Verständnis aufbauen und sensibilisieren

Bestehende Kommunikation prüfen

Belege und Daten strukturieren

Freigabeprozesse anpassen

Verantwortlichkeiten in Marketing, Nachhaltigkeits- und Compliance-
Bereichen festlegen und für die EmpCoschulen.

Website, Broschüren und Produkttexte etc. analysieren.

Nachweise für verwendete Claims nachvollziehbar dokumentieren.
Eine strukturierte ESG-Datenbasis erleichtert Prüfungen, spart Zeit und 
stärkt die Rechtssicherheit. 

9ƛƴŜƴ αEmpCo-/ƘŜŎƪά ƛƴ ŘƛŜ YƻƳƳǳƴƛƪŀǘƛƻƴǎŦǊŜƛƎŀōŜ ƛƴǘŜƎǊƛŜǊŜƴ ǳƴŘ ŘƛŜ 
Zusammenarbeit zwischen Nachhaltigkeitsmanagement und Marketing 
stärken.

1

2

3

4



Wesentliche Action Points bis zur Anwendbarkeit der 
EmpCo -RL

Á Screening der eigenen Webseite, Werbematerialien, Nachhaltigkeitsberichte (in der Werbung) etc. 

Á Überprüfung des bestehenden Markenportfolios auf AUA und NHS

Á Identifizierung , welche Claims nicht ĂEmpCo-fitñ sein kºnnten

Á Prüfung , welche Begriffe erklärungsbedürftig und tatsächlich erklärbar sind:

Á Spezifizierungen ĂEmpCo-fitñ formulieren

Á Beweise für die Spezifizierungen prüfen und ggf. sammeln und aufbewahren bzw. prüfen, ob (alternativ zur 

Spezifizierung) anerkannte hervorragende Umweltleistung nachweisbar ist

Á Wenn nicht hinreichend spezifizierbar Ÿ Pr¿fung, welche alternativen Formulierungen ĂEmpCo-fitñ sind

Á Handelt es sich bei der Marke um ein NHS im Sinne der EmpCo, müssen die Inhaber ein öffentlich einsehbares 

Zertifizierungssystem aufsetzen

Á Sofern die Aussagen Zukunftsversprechen betreffen:

Á Ist ein Umsetzungsplan vorhanden? Wird dieser kommuniziert, regelmäßig überprüft und aktualisiert?

Á Prüfung ggf. Einrichtung interner Freigabeprozesse



Greenhushing ïVernichtung von Good Will und Markenwert? 

81



Bei Rückfragen stehen Ihnen gerne zur Verfügung:

DI Sabrina Hofmeister 

(ehem. Lichtnegger )

ECOFIDES Consulting GmbH 

(Geschäftsführung)

sabrina.hofmeister@ecofides.at

LinkedIn

Mag. Andreas Schmölzer

SAICON Consulting 

(Ingenieurconsulting ï

Unternehmensberatung)

as@saicon.at

Dr. Martin Prohaska -Marchried

TaylorWessing Wien 

(Partner)

m.prohaska@taylorwessing.com

LinkedIn

mailto:sabrina.hofmeister@ecofides.at
https://at.linkedin.com/in/sabrina-hofmeister-ehem-lichtnegger-0746a3133
mailto:as@saicon.at
mailto:m.prohaska@taylorwessing.com
https://www.linkedin.com/in/martinprohaskamarchried/


Vielen Dank für die Teilnahme!
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